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Heinsberg, den 09.09.2025 

 

 

 

Anfrage gemäß § 12 der GeschO zur Sitzung des Kreisausschusses am 16. September 2025 

 

 

Sehr geehrter Herr Landrat Pusch, 

am 12.03.2024 hat der Kreistag einstimmig eine Katzenschutzverordnung beschlossen. Es wurde 

beabsichtigt, in der Übergangsfrist Haltungspersonen zu informieren und eine 

Aufklärungskampagne zu nutzen, um auf die Haltungspflichten hinzuweisen. 

Außerdem sollten Spenden gesammelt werden, um in Fällen, in denen Katzenhalter nicht ermittelt 

werden können, eventuelle Finanzierungslücken bei den Katzenkastrationen zu schließen. 

Die Heinsberger Zeitung hat am 2. August 2025 über den Verein „Katzenrettung Gangelt“ und 
bestehende Probleme für den Tierschutz berichtet. 

 

 

Wir bitten um Beantwortung folgender Fragen in der nächsten Kreisausschusssitzung: 

1. Wie bewertet die Verwaltung die Wirksamkeit der Katzenschutzverordnung im Kreis 

Heinsberg? Wie beurteilt die Kreisverwaltung die Auswirkungen der Verordnung auf die 

Population freilebender Katzen und auf den Tierschutz im Allgemeinen? 

2. Gibt es Daten über Registrierungen und Kastrationen von Katzen? Falls ja, wie viele Katzen 

wurden seit Inkrafttreten der Verordnung jährlich registriert und kastriert? 

3. Wie wird die Einhaltung der Kennzeichnungs- und Kastrationspflicht kontrolliert? 

Falls ja, mit welchem Ergebnis? Wie häufig finden Kontrollen statt? 

4. Wie viele Verstöße gegen die Verordnung wurden seit Inkrafttreten festgestellt und 

geahndet? Welche Maßnahmen wurden bei Verstößen ergriffen? 

5. Gibt es eine Zusammenarbeit mit Tierschutzvereinen oder anderen Organisationen bei der 

Umsetzung der Verordnung (z. B. Einfangaktionen, Aufklärungsarbeit)? 

6. In welcher Form hat die in der Kreistagssitzung vom 12.03.2024 angekündigte 

Aufklärungskampagne stattgefunden?  



7. Wie wurden die Kastrationen finanziert, wenn kein Halter ermittelt werden konnte? Gab 

es Finanzierungslücken und konnten diese durch Spenden geschlossen werden? 
 

 

Mit freundlichen Grüßen  

                                                     
Ralf Derichs           Andrea Reh       

- Fraktionsvorsitzender-       - Kreistagsmitglied -    

 


